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Benvenute
a Bologna
ne!2001

Wenn ich ehrlich bin, wusste ich bis letztes

Jahr gar nicht, dass es in Bologna ein
Lesbenfilm-Festival gibt. Wenn ich noch

ehrlicher bin, habe ich mich entschlossen,

dieses Jahr ans 8. Festival ÎMMA-
GINARIA zu fahren, weil Bologna eine

wunderschöne Stadt ist, weil ich hoffte,
die roten Dächer von Bologna würden
meine wintergrauen Lebensgeister wek-

ken, weil ich guten Kaffee und anständige

Pasta mag, weil ich noch Lire von
den letzten Ferien in Sardinien hatte,
und Schuhe brauchte ich auch.

Was ich nicht erwartet habe, waren
fünfundfünfzig Filme aus aller Frauen

Länder, knapp tausend Besucherinnen,
zwei riesige Kinosäle, ein überzeugendes

Rahmenprogramm, spannende
Diskussionsveranstaltungen rund um die Filme
und eine absolut professionelle Organisation.

Das Festival dauerte vom 24. bis 27.

Februar, die Veranstalterinnen verzeichneten

4560 Eintritte. 93% der knapp
tausend Besucherinnen kamen aus
Italien, und nur gerade 7% waren
Ausländerinnen. An den Filmen bzw. der Sprache

konnte es nicht liegen, denn der Anteil

an italienischsprachigen Filmen war

verschwindend klein. Französisch und

Englisch dominierten etwa zu gleichen
Teilen, gefolgt von Deutsch und
Spanisch. Die Filme wurden in der Originalversion

gezeigt, relativ viele waren
italienisch oder französisch untertitelt. Die
Auswahl der Filme war sehr breit,
abgesehen vom Block «Geschlechtergrenzen»

mit Filmen von Monika Treut wurden

keine Themenschwerpunkte gesetzt.
Die vielen Kurzfilme wurden jeweils zu

90-Minuten-Sequenzen zusammenge-
fasst, ein bisschen zu viele am Stück für
meinen Geschmack. Spannende
Dokumentarfilme aus Mexiko, Kolumbien
und Irland, gewagte Experimentalfilme,
die bisweilen ziemliche Emotionen im
Kinosaal auslösten, und schliesslich
Spielfilme in rauhen Mengen, die
bestimmt auch filminteressierte Frauen
nicht schon alle gesehen haben.

Auffallend war die Präsenz des Themas

Körper/Ästhetik in vielen Filmen.
Am explizitesten kam dies im Film
«L'Origine du Monde, le retour» zum
Ausdruck. In einer Lesbenbar in Paris

findet die Ausstellung «Et si nous nous
regardions ...» statt. An den Wänden

hängen gigantische Fotografien von
weiblichen Genitalien in all ihrer
Verschiedenheit, aufgenommen mit dem

Makro-Objektiv, schwarzweiss, glasklar,
hautnah, ehrlich und gnadenlos fern

von kunstvoller Ästhetik und fototechnischen

Beschönigungen. Die Fotografin

Laurence Chanfreau will mit ihren
Bildern eine Diskussion über die Ästhetik

des weiblichen Geschlechts provozieren,

sie zwingt frau durch ihre Bilder, ein

Tabu in Grossformat anzusehen. Der
Film von Anne Julien zeigt während 14

Minuten die Ausstellung und vor allem
die Reaktionen der Frauen auf die

Fotografien. Immer wieder wird die

Fotografin selbst eingeblendet, die erzählt,
was sie mit ihren Bildern bewirken will.
Die Regisseurin hält auf Film fest, was

Chanfreau mit ihren Fotografien
provozieren will und provoziert so dasselbe

bei den Kinobesucherinnen. Ich jedenfalls

habe den Saal verlassen und habe
mich gefragt, wann ich das letzte Mal im

gleissenden Sonnenlicht Liebe gemacht
habe.

Also, für alle, die auch neue Schuhe

brauchen: Bologna ist viel näher als Berlin,

der Kaffee ist definitiv besser, und
der nächste Februar kommt bestimmt.

Pascale Navarra

Infos bei:

Associazione Culturale Lesbica Visibilité,

Via Falegnami 3c, 1-40121 Bologna,
Tel. 0039/051 263 592 (Mittwoch
zwischen 18-20 Uhr)
E-Mail: assclv@iperbole.bologna.it
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http://www.fdp.ch/pressedienst/000309/fiala.htm
offener brief an ständerat reimann vom 28. februar
2000 (von doris fiala, pressesprecherin eurogames und

präsidentin fdp Zürich 7)

http://www.lespress.de/
die website zum magazin. zum verweilen,
mit einer unendlich langen linkliste.

http://www.staffs.ac.uk/ariadne/welcome.html
iris - the women's photography project at

Staffordshire university
viele bilder von vielen fotografinnen.

http://www.feminale.de/
eintrag in die agenda für alle freundinnen des films
10. internationales frauenfilmfestival in köln vom 12. bis 17.

Oktober 2000

http://www.brigitte-schaer.ch
portrait der Schriftstellerin und Sängerin aus Zürich
über die Umsetzung müsst ihr urteilen, weil ich das teili
gemacht habe.

wie wär's mit einem guestlink in der diel
schreibt eure tips an: kd@swissonline.ch
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